
M 1ZZ Sonnabend
Die französische Thronsolgefrage

Die eingehenden Berichte über den Krankheitszustand
des Grafen Chambord stellen außer Frage daß der Letzte
der Bourbonen in wahrscheinlich kurzer Frist seine Ansprüche

an den französischen Thron dem Hause Orleans hinterlassen
wird Das offizielle Dokument welches die Nachfolge fest
stellt soll bereits auf dem Wege nach Paris sein Das
politische Ereigniß hat sich sonach wohl bereitts vollzogen
während das persönliche Befinden des hohen Patienten
noch Hoffnungen von Tagen und vielleicht selbst von Wochen
erlaubt wobei freilich eine Katastrophe auch über Nacht
eintreten kann Graf Chambord hat persönlich keine Feinde
und seine politischen Gegner sind eben nur die Gegner des
von ihm vertretenen legitimistischen Prinzips aber selbst
diese Opposition ist niemals wie jene gegen die Orleans
und Bonapartes aus dem Rahmen eines gewissen an
ständigen Doktrinarismus herausgetreten während sonst
die republikanische Presse Niemandem Pardon zu geben
pflegt Die Mäßigung mit welcher dieselbe die Vorgänge
in Frohsdorf bespricht erklärt sich freilich in dem Umstände

daß das Haupt der älteren Linie die Republik nach ihrer
definitiven Gründung ernstlich niemals mehr beunruhigte
während er diese Gründung gerade dadurch erst er
möglichte daß er die Krone Frankreichs ohne das
Lilienbanner zu einer Zeit zurückwies da die republikanische
Partei nicht im Stande gewesen wäre die Restauration zu
verhindern Mit viel mehr patriotischen Beklemmungen
blicken die republikanischen Führer aus die Dynastie welche
durch den vorläufigen Thronwechsel in xartibus in das
Anrecht der Legitimität gelangt und es könnte recht gut wahr

sein daß der Minister des Innern befragt ob er von dem
Tode Chambord s wisse geantwortet hat Es ist so ob
gleich ich es nicht wissen möchte

Jmminent ist die Gefahr für die dritte Republik aller
dings nicht außer wenn sie dieselbe selbst provociren wollte
Der Gras von Paris hat sich an das Sterbelager des
Grafen Chambord begeben und damit zunächst eine einfache
Familienpflicht erfüllt die zu einem politischen Akte Ver
anlassung geben mag obwohl dies nicht gerade nothwendig
scheint Es ist möglich daß das Haupt der älteren Linie
persönlich und feierlich auf dem Sterbebette seine Thron
rechte aus den Chef des Hauses Orleans überträgt aber
das Testament würde diese Formalität überflüssig machend
In jedem Falle würde die öffentliche Meinung es der re
publikanischen Regierung als einen schweren Fehler anrech
nen wenn sie den Umstand daß der Graf von Paris dem
letzten der Bourbonen auf dem Todtenbette die Augen zu
drücken wollte zum Anlasse der Ausweisung der Prinzen
nimmt gleichwohl ist es nicht sicher daß das Kabinet
Ferry nicht diesen Fehler und viele andere dazu begehen
wird Der Haß gegen die Prinzen ist so groß wie das
Bewußtsein der Mängel der bisherigen republikanischen Re
gierungen und die Furcht war immer ein unkluger Rath
geber Ohne daß man die Orleans aber zur Gegenwehr
zwingt werden sie es allem Anschein nach vorläufig bei der
theoretischen Kundmachung der Thronfolge bewenden und
im Uebrigen dem Geschick der Republik noch für eine gute
Zeit seinen Laus lassen Die Katastrophe kann sich recht
wohl aus natürlichem Wege vollziehen denn die politische
Diagnose lautet bei dem Freistaate so ziemlich ähnlich wie
die ärztliche bei dem Chef des Legitimismus Es ist die
Entkrautung des Systems welches von Jahr zu Jahr Fort
schritte macht und das innere Geschwür das diesen Zustand
verschuldet wird durch keine politische Resektion zu entfer

nen sein Gambetta hat es versucht aber die erste
Operation mißlang und vor der zweiten ereilte ihn selbst
der Tod

Zunächst hat die geeinigte Königspartei häusliche Ange
legenheiten zu ordnen Diese Aufgabe tritt schon heute da
die Bulletins vom Krankenbette Chambord s eine Wieder
genesung ausschließen an sie heran und sie ist nicht gerade
leicht Eine Frage ihrer neuern Politik würde zunächst sein
den Orleans mit den Thronansprüchen des Herrn in Frohs
dorf auch seinen politischen und religiösen Anhang im Lande
zu sichern denn es steht außer Zweifel daß die alten Ge
schlechter des Faubourg St Germain den Sprößlingen
Egalites nur widerwillig folgen werden Die Romantik
der Legitimität wird unwiderbringlich dahin sein mit dem
Hinscheiden des letzten Enkels des Bearners es wird nur
mehr eine Legitimität der Thatsachen übrig bleiben Gleich
wohl ist die innere Aufgabe der Orleans leichter als ihre
Stellung nach Außen Mit unbesieglichem Mißtrauen beob
achtet der mächtige Staatsmann in der Wilhelmsstraße in
Berlin den Eintritt der Orleans in die europäische Kon
stellation indem er die jüngste französische Dynastie im Ver
dachte der Wiederaufnahme der altfranzösischen Königspoli
tik hat Man kann nicht sagen daß dieser Verdacht äuße
ren Anlaß hat denn von Revanche haben die Republika
ner immer mehr und lauter gesprochen als die Prinzen
von Orleans Der Kanzler scheint aber hinter der schweig
samen Haltung des Grafen von Paris und seiner Verwand
ten viel mehr Entschlußkraft zu vermuthen als hinter den
großsprecherischen Drohungen und den tollen Kombinationen
der Männer von heute Bei der energischen Politik des
Fürsten Bismarck ist es gar nicht unmöglich daß eine or
leanistische Restauration bereits wohl zuvor überlegten Ent
schlüssen der leitenden Kreise in Berlin begegnen würde
und eine solche Gefahr könnten die Prinzen nicht über
Frankreich herausbeschwören ohne ihren Ehrgeiz dem Pa
triotismus gänzlich zu opfern Ein Rückschlag in Folge
eines auswärtigen Konflikts möchte aber leicht tödtlich für
alle orleanistifchen Tendenzen sich gestalten

So würde ein Thronwechsel in xartidus den Prinzen
nur ererbte Rechte übertragen aber nicht auch zugleich
die Macht sie zu verwirklichen und die Schwierigkeiten von
Außen zu beseitigen Bei der klugen und berechnenden
Haltung der Orleans und ihrer Rathgeber wäre daher
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vorauszusehen daß sie sich erst sorgfältig die Wege ebnen
und dabei aus die Mitwirkung der republikanischen Staats
männer kalkuliren würden Von der Geschicklichkeit des
Herrn Ferry könnte sehr viel abhängen ob eine Katastrophe
in Frohsdorf eine unmittelbare Gefahr für die Republik
involviren würde oder nicht die Hoffnungen aus die Klug
heit des Konseilspräsidenten muß man freilich auf ein Mi
nimum reduziren

Lomles
Halle den 6 Juli

D sLnt her feier Die auf hsute Freitag den
den 6 Juli c Nachmittags 6 Uhr unter dem Vorsitze des
Herrn ersten Bürgermeisters Staude im Magistrats
Sitzungs Zimmer anberaumte Konferenz der Mitglieder des
Comitv s zur Vorberathung über die Hauptgedenkfeier des
bevorstehenden Lutherfestes Auszüge der Behörden Korpo
rationen c ist einer unvorhergesehenen Dienstreise des
Herrn Vorsitzenden wegen aufgehoben und auf nächsten
Dienstag den 10 Juli cr Nachmittags 6 Uhr verlegt
worden

HH Mus der Universität s Morgen Sonnabend
den 7 HZ Mittags 12 Uhr wird in der Aula unserer
Universität Herr August Hackradt behufs Erlangung der
philosophischen Doktorwürde öffentlich disputiren Die zu
diesem Zwecke verfaßte Inauguraldissertation behandelt Gu
stav Horn den schwedischen Feldherrn im dreißigjährigen
Kriege

Beginn der Ernte Heute Morgen ist auf
der Pfännerhöhe mit dem Abmähen eines Roggenfeldes be
gonnen worden Eine uns von diesem Felde vorgelegte Aehre
weist eine reiche Körnerfülle auf

L Anerkennung Unsere Nachbar Provinzial
Jrrenanstalt zu Alt Scherbch hat auf der Berliner Hygieine
Ausstellung ein Anerkennungsschreiben II Klasse davonge
tragen

u Ungehörigkeit Z In der Schmeerstraße wurde
gestern an einem Hause in der Nähe des Marktes die
Wasserleitung reparirt und zu diesem Zwecke das Trottoir
aufgerissen Nach Beendigung der Arbeit ist das Trottoir
aber so mangelhaft hergestellt daß gestern Abend daselbst
verschiedene Personen zu Falle gekommen sind

u sKollekte Betrag s Die bei dem gestrigen
sommerfeste der Pensionszöglinge des Waisenhauses zur
Bezahlung der bisher noch unbezahlten Instrumente des
Posaunenchors veranstaltete Kollekte ergab einen Betrag von
circa 100

jj sAns dem Schöffengerichts In der gestrigen
Sitzung des königl Schöffengerichts II Hierselbst wurden
u A die bekannten mehrfach vorbestraften Arbeiter Wil
helm Reisel und Albert Meye beide von hier wegen
unbefugten Vorrichtungen zum Fange von Vögeln mit je
30 Geldbuße event 1 Woche Haft bestraft und die be
schlagnahmten Fanggeräthschäften wie Netze Bauer mit
Lockvögeln für eingezogen erklärt

fDas hiesige Maurergewerkj hielt gestern
Abend in der Moritzburg unter Vorsitz des Herrn Kyritz
eine Versammlung ab in welcher die im September d I
fallende Jubiläumsfeier zweier Mitglieder des Gewerks der
Herren Eduard Schröder und Friedrich Jänicke welche bis
dahin ununterbrochen 50 Jah e hindurch dem Gewerke als
steuerzahlende Mitglieder angehören lebhaft erörtert wurde
Das Maurergewerk wird außerdem am Sonntag den
15 Juli d I Nachmittags im obengenannten Lokale dessen
schattiger Garten einen gemüthlichen Aufenthaltsort bietet
sein diesjähriges Kinderfest bestehend in Concert Kinder
spielen c abhalten

sRazzia/j In der Nacht vom 4 zum 5 d Mts
wurden wiederum neun sich obdach und arbeitslos herum
treibende Individuen polizeilich aufgegriffen und zur Haft
gebracht von denen 6 allein sich die Heuhaufen der kleinen
Wiese zur Schlafstätte auserkoren hatten Nach ihrer Be
strafung werden die nicht hierher gehörigen mit Reiseroute
in ihre Heimath befördert resp Korrektions Anstaltsn über
wiesen werden

u fVerwendung eines Sandsteinblocks Z Beim
Neubau des Hauses große Ulrichstraße 48 befand sich bisher
in der Fayade der 1 Etage ein mächtiger unbehauener Sand
steinblock eingemauert über dessen Bestimmung man nicht
recht klar werden konnte Seit gestern nun hat ein Bild
hauer angefangen aus diesem Blocke nach einem Gipsmodelle
die etwas überlebensgroße Figur eines vollbärtigen Mannes
mit verschränkten Armen zu meißeln eine Arbeit welche die
Aufmerksamkeit der Vorübergehenden in hohem Maße fesselt

u Bund esschieß en Seit gestern Nachmittag prangt
an den Plakatsäulen in deutscher italienischer und französischer
Sprache eine Einladung der schweizerischen Gemeinde Lugano
im Kanton Tessin zu dem vom 8 19 Juli stattfindenden
29 Bundesschießen zu welchem alle internationale Schützen
eingeladen werden

v fMesseraffaire Z Gestern Abend in der elften
Stunde wurden auf der Grenze von Halle und Giebichenstein
an der Steinmühle da wo die bekannte schwarze Verkaufs
bude steht zwei Studenten von zwei dort herumlungernden
Individuen angefallen und einer derselben mit Messerstichen
traktirt Als diese feigen Buben endlich Fersengeld gaben
ließ ein daher kommender Herr durch seinen großen Hund
einen der Strolche standfest machen Leider war es nicht der
Stecher sondern nur der Schläger Derselbe wurde zur
Polizeiwache auf der alten Promenade transportirt um seine
und seines Kumpans Person festzustellen Von dort wurde
er dem Polizeigefängniß überliefert Da gerade an dieser
Stelle schon häufig Schlägereien mit blutigem Ausgange
stattgefunden haben so können wir nicht umhin das Publi
kum hierauf aufmerksam zu machen Wir fügen aber auch die
Bitte an die Hallesche sowie Giebichensteiner Polizei möge
doch auf diesen Platz ein besonders wachsames Auge haben

7 Zult 1883

fVokal und Instrumental Concert Der
am 4 d M vom theatralischen Verein Thalia veranstal
teten Theatervorstellung zum Besten der Halle schen Ferien

kolonien folgte gestern im Garten des Cafe David zu
demselben wohlthätigen Zwecke ein Concert des Sänger
chors vom hiesigen Handwerker Bildungsverein
und der Kapelle des Herrn Stadtmusikdirektors Halle
Der genannte Sängerchor erwies sich in seinen sämmtlichen
Vorträgen als ganz vorzüglich geschult so daß es selbst für
den musikkundigen Concertbesucher ein werthvoller Genuß
sein mußte den prächtigen Chorgesängen zu lauschen Den
lebhaftesten Beifall erntete Nr 6 des Programms Sechs
altniederländische Volkslieder für Tenor und Bariton Solo
und Männerchor mit Orchesterbegleitung ein Cyclus origi
neller und charaktervoller Kompositionen die mit vieler
Sicherheit und sinnvollem Ausdruck zu Gehör gebracht wur
den Den Schluß des Concerts bildete ein sogenanntes
durchkomponirtes Lied Heinrich der Vogler für Männer
chor und Orchester von E Fromm dessen Ausführung eben
falls als sehr gelungen gelten konnte Dem Dirigenten des
Sängerchors Herrn Lehrer Lebe gebührt in jeder Hinsicht
unumwundene Anerkennuug und Dank für die staunens
werthen Leistungen des von ihm geleiteten Gesangvereins
Auch Herr Musikdirektor Halle hatte für seinen Theil ein
recht ansprechendes Programm aufgestellt dessen einzelne
Nummern lebhaft applaudirt wurden Obgleich zwei Stun
den vor Beginn des Concerts die Witterungsaussichten für
dasselbe recht trübe waren hatte sich das Wetter dennoch
gegen Abend aufgeklärt so daß das Concert ohne Störung
von dieser Seite den programmmäßigen Verlauf nehmen konnte

x fS o mmersest j Einen ganz eigenartigen Genuß
gewährte das am gestrigen Abend von den Hauszöglingen
der Latina des Waisenhauses veranstaltete Sommerfest dessen
Feier auf dem hierzu in jeder Beziehung vorzüglich geeigneten
Turnplatz im Feldgarten vor sich ging Als Zuschauer resp
Zuhörer hatte sich außer den zahlreich vertretenen Schülern
erwähnter Anstalt auch ein ansehnliches gewähltes Publikum
eingefunden welches mit größtem Interesse den zur Vor
führung gebrachten turnerischen gesanglichen und instrumen
talen Leistungen folgte und besonders gelungene Piecen mit
wohlverdientem Beifall lohnte Die einzelnen Nummern des
gewählten reichhaltigen Programms wurden in vorzüglichster
Weise zur Ausführung gebracht und dürfte schwer zu sagen
sein welchem Theil ob den Turnern Sängern oder Mu
sikern größere Anerkennung gebühre da fast jede Leistung
in ihrer Art als wohlgelungen bezeichnet werden kann Ver
dient Einzelnes besonders hervorgehoben zu werden so könnte
dies von dem mit ausgezeichneter Präcision ausgeführten
Turnreigen und dem Kürturnen gelten in welch letzterem
ein wahrer Wetteifer entfaltet und mit besonderem Beifall
aufgenommen wurde in gesanglicher Beziehung dürfte das
Früh Morgens wenn die Hähne krähn sowie das In

tsAsr viws namentlich hervorzuheben sein und den jugend
lichen Musikern gebührt für deren 4 Vorträge immerhin das
Zeugniß größten Fleißes und Strebens Im höchsten Grade
erhebend und befriedigend für alle Festtheilnehmer war der
Verlauf des schönen Festes das mit dem vom Trommler
korps effektvoll exekutirten Zapfenstreich gegen 9 Uhr sein
Ende erreichte und gewiß allen Teilnehmern in angenehm
ster Erinnerung bleiben wird

L fUeberschuß Z Der bei der theatralischen Vor
stellung des Vereins Thalia zum Besten der Ferienkolonie
erzielte Ueberschuß soll sich auf circa 80 belaufen

ss sSeitens des Sächsisch Thüringischen
Dampskessel Revisions Vereins zu Halle a/S s
wurden im Monat Juni cr an Untersuchungen ausgeführt
78 innere Revisionen 32 äußere Revisionen 50 Wasser
druckproben und 26 Centrifugen Revisionen Dem Vereine
sind weiter beigetreten Zuckerfabrik Camburg Aktien Ge
sellschaft zu Camburg Herr Rittergutsbesitzer C Beyling
in Passendorf und Herr Zimmermeister C Putze in
Weißenfels

L Massersahrt s Die seit ca 2 Jahren bestehende
an Mitgliederzahl und Gesangskräften tüchtige Haake sche
Liedertafel hält nächsten Sonnabend Abend eine Wasserfahrt
nach der Saalschloßbierbrauerei ab woselbst verschiedene
Gesangsaufführungen Konzert mit daranschließendem Balle
stattfinden werden

L sPicnic Z Das studentische Korps Neoborussia
hielt gestern Vormittag unter dem schattigen Laubdache der
stattlichen Bäume der sogenannten Nachtigalleninsel Peißnitz

ein Tafelfrühstück ab
L fBerhastung Z Vorgestern wurde auf Veran

lassung der hiesigen Staatsanwaltschaft die unverehelichte
Friederike Bauernfeld aus Spören bei Zörbig in das
hiesige Gerichtsgefängniß eingeliefert Dieselbe steht unter
dem Verdachte ihr Stiefkind so lange in scheußlichster Weise
mißhandelt zu haben bis dasselbe infolge dessen ver
storben ist

sBei einem vorgestern stattgefundene n Lei
chenbegängnisseZ ereignete sich folgender Fall der leicht
üble Folgen nach sich ziehen konnte Die vor dem Leichen
wagen gespannten Pferde junge Thiere ließen sich wohl
in Folge der Musik oder dergleichen gar nicht beruhigen
das eine derselben ging vorn in die Höhe und schlug hinten
aus Der Führer des Pferdes hatte alle Mühe dasselbe
vorwärts zu bringen Wir sollten meinen daß der Ge
steller von Pferden zu dem genannten Zwecke dafür Sorge
tragen müßte nur ruhige Thiere zu stellen damit peinliche
Scenen den Leidtragenden erspart bleiben

L fUnglücksfallj Von einem Haidegange heim
kehrend hatte heute die 12jährige Tochter des Malers
Eckert das Unglück in eine Glasflasche zu stürzen wobei
dieselbe sich das ganze Daumengelenk durchschnitt Der be
deutende Blutverlust machte ihre Aufnahme in die Volk
mann sche chirurgische Klinik zu einer ev Operation noch in
der Nacht nothwendig



jj Studentischer Gustav Adolf Verein
3m Saale der Dresdener Bierhalle hielt gestern Abend der
studentische Gustav Adolf Verein eine gut besuchte Versamm
lung ab der auch mehrere der Herren Pastoren beiwohnten
Herr Professor Dr Schum hielt einen ausgedehnten hoch
interessanten Vortrag über Erfurts sociale und politische
Verhältnisse zur Zeit Luthers Redner schilderte in tref
fenden Zügen das damalige Erfurt das nicht nur als
Waffenplatz sondern auch als Handelsstadt weit über die
Grenzen des Weichbildes hinaus bekannt war seine Bewoh
ner Sitten und Gebräuche derselben Den Grund zur
Einführung der Reformation bot hauptsächlich die damalige

politische für Erfurt höchst ungünstige Lage die die sonst
angesehene Stadt die trotz aller Bemühungen es nicht er
reichen konnte als reichsfreie Stadt zu gelten in eine ko
lossale Schuldenlast stürzte an deren Tilgung die Nach
kommen noch zu laboriren hatten Dem Redner wurde der
Dank der Anwesenden für das Gehörte durch Erheben von
den Sitzen zu Theil Sodann wurden noch einige geschäft
liche Gegenstände erledigt

Schach Kongreß An den Wettkämpfen des
dritten deutschen Schach Congresses in Nürnberg 15 25 Juli
werden auch mehrere Mitglieder des hiesigen Schachklub
Theil nehmen Der Klub hat sich in den letzten Jahren sehr
gehoben abgesehen von der zahlreichen Zahl seiner Mitglieder

zählt er zu diesen mehrere sehr starke in der Schachwelt
hochgeachtete Kämpen von denen einer sich in Nürnberg am
Haupt Turnier betheiligen wird

fNeues Restaurants Das vormals unschöne
alte Gebäude alter Markt Nr 18 ist einem wahren
Prachtbau welcher nahezu äußerlich vollendet ist gewichen
Der Besitzer Herr Bauunternehmer Leuscher beabsichtigt
die unteren Lokalitäten zu einem bürgerlichen Restaurant
herzurichten und steht wie wir hören dieserhalb mit meh
reren renommirten Brauereien wegen Einrichtung eines Aus
schauks in Verbindung

I Gewitter Heute Nachmittag schlug der Blitz
in das Haus des Eisenwaarenhändlers Walter Klausthor
straße 23 ein

Städtische Sparlasse zu Halle a/S
Abschluß ult Juni 1883

1883 1882Einzahlungen im Juni
213247,82 in 1697 Nr 214221,27 in 1515 Nr

Rückzahlungen im Juni
295088,64 in 1298 Nr 210833,49 in 1077 Nr

Gesammt Umsatz im Juni
508336,46 in 2995 Nr 425054,76 in 2592 Nr

Einzahlungen bis ult Juni
1905979,41 in 14533 Nr 1647058,17 in 13014Nr

Rückzahlungen bis ult Juni
1541427,99 in 7612 Nr 1166584,24 in 6602 Nr

Gesammt Umsatz bis ult Juni
3447407,40 in 22154 Nr 2813642,41 in 19616 Nr

Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult Juni 1883
auf 16162 Conten K 723 236,69

Staudesamt Halle Meldung vom 5 Juli
Aufgeboten Der Schlosser W Gehlsdorf Bahn

hofsstraße 10 und A Wilfroth gr Märkerstraße 7
Der Reg Feldmesser E Ferber Halle und M E
Greimer Gehlberg Der Schuhmachermeister F G A
Trautmann Halle und A Seidendörfer Chemnitz

Geboren Dem Kaufmann O Pfahl ein S Nie
meherstraße 20 Dem Kaufmann O Lange ein S
Albrechtstraße 18 Dem Handarbeiter G Kaiser eine
T an der Glauchaischen Kirche 13 Dem Schlosser A
Günther eine T Pfännerhöhe 6 Dem Schuhmacher

Richard Waguer als Brautwerber
Den Mittheilungen des Pianisten Dr aus Venedig

entnimmt ein Mitarbeiter der Wiener Allg Ztg die nach
stehende Episode welche den nun entschlafenen Meister als
Helfer in der Noth zeigte Dr schreibt Sie erinnern
sich des gluthäugigen munteren Pietro der uns allmorgend
lich in seiner Gondel nach dem Lido Abends auf dem Kanal
Grande spazieren führte und mit seiner melodischen voll
tönenden Stimme seinen Trovatore wie ein gottbegnadeter
Sänger vortrug

Urplötzlich war Pietro stumm geworden ich fand ihn
mit seiner Gondel stets an derselben Stelle er war wie
immer dienstfertig doch das Auge hatte seinen Glanz ver
loren nur mechanisch schien er seine Arbeit zu thun Einst
als er mich nach dem Palazzo Vendramin hinüberführte
fragte er mich Sie kennen den Herrn der hier wohnt

Ich bejahte Er muß wohl krank sein sagte er
ich habe ihn die ganze Woche nicht gesehen Ein guter

Herr setzte er gedankenvoll hinzu
Ich forschte wie so er mit dem sonst wenig zugäng

lichen Meister in Berührung gekommen und während die
Gondel lautlos dahinglitt erzählte mir Pietro seine Ge
schichte in der das alte und ewig neue Lied einer unglückli
chen Liebe erklang Die Marietta drüben am Lido mar seine
Geliebte seit den Kinderjahren er sah sie täglich für ihn
hatte auf Gottes weiter Welt kein anderes Mädchen Reiz
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf ihn die Mitthei
lung ihrer Mutter daß Marietta einen simplen Gondoliere
nicht heirathen könne der reiche Fischersohn Giuseppe habe
um sie angehalten er möge seine Besuche einstellen damit
ihr die Wahl nicht zu schwer werde Schwere Thränen
rollten über seine Wangen als ihn Frau Annetta ohne ihm
noch einen Abschied von Marietta zu gestatten abgewiesen
ihm war es als sollte er hinaus auf die hohe See fahren
um nimmer wiederzukehren Schon stand er inmitten seines
Fahrzeuges um vom Lande abzustoßen da vernahm er die
Stimme eines Herrn der ihn etliche Wochen zuvor als
Pietro noch in seliger Stimmung von Marietta heimkehrte
und Tannhäusers Liebeslied sang reich beschenkt hatte

Gondoliere rief er ihn an singen Sie mir heute

Meister H Horn eine T Sophienstraße 32 Dem
Schlosser O Wipplinger eine T Taubengasse 16
Dem Strafanstalts Aufseher F Förster Zwilling S am
Kirchthor 16 Dem Holzhdlr Th Berghaus eine T Steg 13

Gestorben Des Restaurateur A Hertel Ehefrau
Earoline geb Albrecht 38 I 8 M 16 T Lungentuber
kulose Anhalterstraße 5 Des Schuhmachermeister E
Mohr T Martha 6 M 26 T Brechdurchfall Herren
straße 16 Des Kaufmann E Fleischer T Margarethe
8 M 25 T Krämpfe alte Promenade 16a Des
Maler F Schmiljun T Alma 1 I 22 T Brechdurchfall
Fleischergasse 2 Der Schuhmachermeister Carl Wagner
45 I 5 M 7 T Magenkrebs Klinik

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
S Juli 1883

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 31,00 bis 32,00

do 0 29,00 30,00
Roggenmehl 0 24,00, 24 S0

do 0,1 23,00 23 S0
Futtermehl 1S 00, 16,S0
Roggenkleie 10,SO 11,00
Weizenkleie 9,50 10,00
Weizenschale 9,00, 9 S0
Haidemehl 34,00,

Predigt Anzeigen
Am 7 Sonntage nach Trinitatis den 8 Juli predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr akademischer Gottesdienst
Herr Professor v Hering Vorm 10 Uhr Herr Sup llo
Förster Nach der Predigt Einführung eines Gemeiude Aeltesten
darauf allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup liie
Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe

Montag den 9 Juli Abends 6 Uhr Missiousstunde Herr
Sup I io Förster

Zu St Ulricht Vorm 8 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler
Vorm 10 Uhr mit der Domgemeinde gemeinschaftlich Herr
Domprediger Beelitz Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Niets chmann
Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derselbe

Hospitalkirche Vorm 1t Uhr Herr Diakonus Nietschmanu
Domkirche Vorm 10 Uhr mit der Ulrichsgemeinde gemein

sam Herr Domprediger Beelitz Abends 6 Uhr in der Ulrichs
kirche Herr Domprediger Albertz

Kinder Gottesdienst wie bisher im Dom Nachm l /z Uhr
Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Kousistorialrath Göbel
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 11 Juli Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Jordan Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Hilfsprediger Bungeroth

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger vr Schmidt

Zill städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vorm 9V Uhr Derselbe Nachm 2 Uhr Andacht
Derselbe

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Herr Prediger Jaussen aus Delmen

horst predigt Sonntag den 8 Juli Vorm 9 /s Uhr und Nachm
3 Uhr im Saale der Baptisten Gemeinde wie auch Mittwoch
den 11 Juli Abends 8 Uhr Triststraße 19

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdieust

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Giebichenstein Borin 9 Uhr Herr Kandidat Horn Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Derselbe

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 5 Juli

Wegen Pfandbruchs wurde die verehel Jda Louife Stemmler
geb Kunze von hier zu ö Geldstrafe event 1 Tag Gefängniß
verurtheilt während von der Staatsanwaltschaft Bestrafung mit
3 Tagen Gefängniß beantragt war

wieder wieder jenes Lied das Sie unlängst besser als unser
erster Heldentenor in die Welt hinausschmetterten Und
er intonirte mit jugendlicher Kraft

Stets soll nur dir nur dir mein Lied ertönen
Gesungen laut sei nur dein Preis von mir
Dein süßer Reiz ist Quelle alles Schönen

Und jedes holde Wunder
Doch was ist Ihnen unterbrach sich Wagner Sie

stimmen nicht ein Gar Thränen Die holde Schöne für
die ich gedichtet ist Ihnen doch nicht untreu geworden

Nachdem Pietro sein Ruder ergriffen und in gleichmä
ßigen Schlägen die Gondel durch die klare mondbeschienene
Fluth geführt ward ihm leichter um s Herz er fühlte des
Meisters Blick voll Theilnahme auf sich ruhen und theilte
ihm mit was ihn bedrückte

Ja ja wer meine Worte richtig interpretiren soll
muß sie mitfühlen sagte Richard Wagner will s gern
glauben daß Sie heute kein Tannhäuser Lied singen können

Vielleicht aber setzte er nachdenklich hinzu ist Mutter
Annetta zu bestimmen soll ich mit ihr reden

Da fiel Pietro dem Manne dessen Worte ihn wie Sphä
renmusik berührten zu Füßen es schien ihm ja ganz zweifel
los daß wenn ein so vornehmer Herr sich seiner annehmen
wolle Alles sich noch zum Besten wenden könne Der Fremde
erkundigte sich ob er gespart wie viel er benöthigte um
sich ein Heim einzurichten und als ihm Pietro mittheilte
daß wenn er 200 Lire hätte Mutter Annetta sicher ihre
Einwilligung geben würde lächelte er und sagte Versprecht
Ihr mir täglich meinen Tannhäuser zu singen wenn ich
Euch die Marietta verschaffe

Pietro hatte nachdem er den Fremden nach dem Pa
lazzo Vendramin geführt noch bis lange nach Mitternacht in
seiner Gondel gelegen und Gott und allen Heiligen gedankt
daß er ihm einen Helfer gesandt Doch Tag auf Tag ver
ging der Fremde der sonst zur gewohnten Stunde auszu
fahren pflegte verließ den Palozzo nicht und als sich Pietro
erkundigte vrrnahm er daß Wagner leidend sei Bis er
gesund wird sagte er in wehmüthigem Tone hat er sicher
den armen Gondoliere und das ihm gegebene Versprechen
vergessen

Der wegen Diebstahls schon mehrfach bestrafte Arbeiter Johann
August Karl Wolf von hier war beschuldigt im vorigen und in
diesem Jahre dem Fabrikant Weddi eine Quantität Bürsten 20
und 2,50 Geld in dem einen Falle nach Anwendung falschen
Schlüssels zur Eröffnung des betr Behältnisses entwendet und die
verehelichte Wouke aus Doberfaul zur Begehung eines Meineides zu
verleiten versucht zu haben indem dieselbe in der fr Diebstahlsangele
genheit bei ihrer gerichtlichen Vernehmung als Zeugin eidlich die Un
wahrheit erhärten sollte Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Be
strafung mit 4 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust und Zu
läfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht beantragt Der Gerichtshof
erkannte anf Freisprechung wegen Verleitung zum Meineid weil in
der Handlung Wolfs ein Unternehmen dazu nicht gefunden wurde
und sich herausstellte daß eine Verleitung zu einer gerichtlichen
Aussage nicht beabsichtigt gewesen im Uebrigen auf 3 Jahr Zuchthaus
5 Jahr Ehrenverlust jund Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Die mehrfach namentlich wegen Diebstahls vorbestrafte z Z in
der Strafanstalt zu Delitzsch befindliche geschiedene Arbeiter Boost
Friederike Rosalie geb Voigt und die wegen Felddiebstahls versuchten
Diebstahls und Anhalten der Kinder zum Betteln vorbestrafte Hand
arbeiterin Emilie Rosalie Müller geb Ruhmann hier waren wegen
Diebstahls abermals angeklagt Sie hatten in der Nacht vom 10
zum 11 März in der Nähe von Halle aus einem Strohdiemen Stroh
gestohlen Die Boost wurde zu einer wegen Diebstahls ihr im April
d I zuerkannten Zuchthausstrafe von 1 Jahr zusätzlich zu 2 Monaten
Zuchthaus ie Müller zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Von
Seiten der Staatsanwaltschaft wurde gegen die Boost eine Zusatz
strafe von 3 Monaten gegen die Müller 4 Wochen Gefängniß in
Antrag gebracht

Der qnalifizirten Körperverletzung waren beschuldigt die Ar
beiter Robert Emil Berthold Knoch in Passendorf Friedrich August
Berthold Knoch Eduard Franz Wilhelm Max Knoch Andreas
Wilhelm Christian Kloppe Gottlob August Eduard Kloppe alle
mehrfach vorbestraft Eines Abends Anfangs Oktober v Js gingen
die Arbeiter Kiefer und Frauendorf von Halle nach Giebichenstein
Um Begegnungen mit sich auf der linken Seite der Burgstraße öfter
herumtreibenden Strolchen zu vermeide hatten sie die rechte Weg
seite gewählt Plötzlich vernahmen sie wie auf der andern Seite
eine Mannsperson mit einem Frauenzimmer sprach in Folge dessen
Frauendorf eine anzügliche Bemerkung hinüberrief Gleich darauf
erschallte von der gegenüber liegenden Seite ein Pfiff und gleichzeitig
stürmten S L Männer auf Frauendorf und Kiefer ein Frauendorf
bekam einen Fanstfchlag unter das Kinn es gelang ihm aber zu
entkommen Kiefer wurde niedergeworfen und mit Fußtritten und
Schlägen bis zur Besiuuungslosigkeit bearbeitet Als der Mißhandelte
wieder zur Besinnung gekommen waren die Angreifer verschwunden
Er hatte nur Berthold Knoch erkannt er hat nicht bemerkt mit
welchen Instrumenten er mißhandelt wurde Auf Kopf und Arm
hatte er zum Theil tiefe Wunden erhalten die offenbar durch Messer
stiche bewirkt wareu In hiesiger Klinik mußte er längere Zeit be
handelt werden Handgelenke und die Finger der rechten Hand sind
in der Bewegungsfähigkeit sehr beschränkt und die Hand ist untauglich
zur Arbeit wenigstens erheblich in der Arbeitsfähigkeit beschränkt Die
Sehnen sind durchschnitten Wer von den betreffenden Männern die Ver
letzungen beigebracht hat ist zwar nicht ermittelt indeß wurden außer
Berthold Knoch die genannten Milangeklagten von Zeugen erkannt
Ans Grund der heutigen Verhandlung beantragte die Staatsanwalt
schast Bestrafung des Max Knoche sowie Wilhelm und Eduard Kloppe
mit je 1 Jahr Gefängniß Freisprechung des Robert und Berthold
Knoche Erkannt wurde gegen Max Knoche auf 1 Jahr 6 Monat
Gefängniß bei Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft gegen
Wilhelm uud Eduard Kloppe ebenfalls auf 1 Jahr 6 Monate Ge
fängniß auf Freisprechung des Robert uud Berthold Knoche

Wegeu Diebstahls hatte sich die wegen gleichen Vergehens schon
zweimal bestrafte verehel Arb Caroline Pauline H irs ch geb Eckhardt
zu verantworten Ihrem Geständnisse nach hatte sie im März d I
der Viktualienhändlerin Zwarg 3,84 Mk und der Wittwe Klett
3,SS Mk entwendet Sie wurde nach dem Antrage der Staats
anwaltschaft zu 2 Jahren Zuchthaus nnd 5 Jahren Ehrenverlust ver
urtheilt auch Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiamjncht aus
gesprochen

Der durch schösfengerichtliches Erkenntniß zu Merseburg am
10 Mai d I zu 3 Tagen Gefängniß wegen Diebstahls vernrtheilte
Arbeiter Carl Busch aus Dörstewitz wurde in Folge seiner dagegen
eingelegten Berufung in Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltschaft freigesprochen

Am 18 Mai d I vernrtheilte das hiesige Schöffengericht die
Geschirrfllhrer August Würg und Carl Rein wegen Körperverletzung
zu je 3 Monaten Gefängniß Sie hatten Berufung eingelegt welche
entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen wnrde

Provinzielles
Suderode 4 IM Gestern kurz nach 2 Uhr

brach in der hiesigen königlichen Forst aus eine bis jetzt

Ich werde ihn an dasselbe erinnern tröstete ich den
unglücklich Liebenden als wir jetzt vor dem Palazzo ange
langt waren erwarten Sie mich hier vielleicht bringe ich
Ihnen gute Nachricht

Wie leuchteten des armen Burschen Augen als er mir
beim Aussteigen half Ich fühlte mich noch in ihrem Banne
als ich des Meisters Zimmer betrat und ihn obschon leidend
doch geneigt fand sich des armen Gondoliere zu erinnern

Bald sagte er hätte ich über meinem Asthma vergessen
daß ich als Brautwerber zu fungiren habe Er lachte herz
lich zog sein Notizbuch hervor und schien in demselben etwas
zu suchen Richtig da steht s Mutter Annetta Casolina am
Lido, sagte er heiter Mein Medikus hat mir heute eine
Ausfahrt erlaubt so viele Paare habe ich in aller Herren
Länder schon zusammengeführt wollen sehen ob meinem
Tannhäuser seine Venus nicht noch zu retten ist

Wir sprachen noch von Diesem und Jenem und als
ich mich empfahl drückte mir Wagner die Hand und sagte
Beruhigen Sie Signor Pietro ich halte mein gegebenes

Wort Sie glauben nicht, meinte er lächelnd wie mich
des braunen Burschen Gesang erfreute als ich ihn einst drü
ben an der Riva dei Schiavoni meinen Tannhäuser singen
hörte seine Marietta saß drinnen in der Gondel und bei
der Stelle

Die Gluth die du mir in das Herz gegossen
Als Flamme lod re hell sie dir allein

fiel sie ihm begeistert um den Hals und rief ihm zu Pietro
das Lied mußt du mir alle Abend singen es ist schöner als
all die and ren die ich ehedem gehört Muß ich ihr
nicht schon meinethalben den Pietro verschaffen

Noch am selben Abende fuhr Wagner hinüber nach dem

Lido die Mutter war nicht zu Hause wohl aber Marietta
die ihm mit rothgeweinten Augen entgegenkam

Pietro, berichtete Wagner ihr läßt Euch grüßen und
fragen ob Ihr heute Abend nach der Riva dei Schiavoni
kommen wollt

Scherzet nicht mit niir Signor, bat das Mädchen
ich muß Pietro vergessen und doch ist er der bravste beste

Mensch den es auf dieser Welt giebt



noch unbekannte Weise Feuer aus durch welches etwa acht
Morgen Eichenwaldung zerstört worden sind Ungefähr
150 im geschlagenes Holz welches kurz vorher in der
Auction verkauft aber von den Eigenthümern noch nicht
abgefahren worden war verbrannten gleichfalls Erst am
Abend wurde das Feuer vollständig gelöscht Eine Nacht
wache blieb zur größeren Sicherheit auf der Brandstelle

Witte üb erg 4 Juli Gestern wurden hier drei
Personen vom Hitzschlag befallen wovon zwei in ärztlicher
Pflege sich auf dem Wege der Besserung befinden eine
aber der frühere Kürschner Woldeck eine halbe Stunde
nach dem Anfall in ihrer Wohnung starb Der Körper
des Verstorbenen strahlte noch eine Viertelstunde nach
seinem Tode Hitze aus Der sechzehnjährige Sohn des
Bäckermeisters Friedrich in Zahna schoß gestern Abend in
der Ottmannsdorfer Flur eine starke Trappe mit der
Kugel Die neue für 600 Mann berechnete Kaserne
hier ist vollendet und soll am 15 d M belegt werden

Aus dem Bitterselder Kreise I Juli In
der verwichenen Nacht zwischen 1 und 3 Uhr brannte das
Gehöft des Oekonomen Faust in Schrenz total nieder
Die Gebäude waren zum größten Theil mit Stroh gedeckt
Bei der herrschenden Trockenheit verbreitete sich das Feuer
mit größter Schnelligkeit so daß es den Gehöftsbewohnern
nur gelang sich selbst und eine Kuh welche indeß starke
Brandwunden erlitten hat zu retten Der Besitzer holte
aus dem brennenden Hause mit größter Gefahr seine Brief
tasche heraus zog sich hierbei aber auch nicht unbedeutende
Verletzungen zu Ueber die Entstehungsursache des Scha
denfeuers hat sich bis jetzt nichts ermitteln lassen

Burg Was ein Häkchen werden will krümmt sich
bei Zeiten Das trifft auch bei den 3 Schlosserlehrlingen
zu die mit großem Raffinement verschiedene Ladenkassen
ihres Inhalts beraubten Während zwei die Verkäufer be
schäftigten zog der andere vermittels eines Eisenstäbchens
das am unteren Ende mit Gummiarabikum bestrichen war
Geld aus der Ladenkasse Kürzlich nun wurden die sauberen
Früchtchen abgefaßt

Hermannsacker Am 4 ds stürzte beim Heuab
laden die Ehefrau des hiesigen Ackermannes Aug Müller
von der Scheune aus die Tenne und brach das Genick so
daß sie todt liegen blieb

Breitenworbis Bor einigen Tagen sind hier zwei
Kinder im Alter von 2 und 13 Jahren am Sonnenstich
gestorben Möchten doch manche Eltern bei der abnormen
Hitze ein wachsameres Auge auf die Gesundheit ihrer
Kinder haben

Aus den Nachbarstaaten
Dessau Am 30 Juni früh gegen 7 Uhr brach im

Hintergebäude der hiesigen Tivolibrauerei Feuer aus das
trotz des energischen Angriffes der Feuerwehr sich zu einem
Großfeuer entwickelte wie man hier ein solches noch nicht
erlebt hatte Binnen wenigen Stunden standen nicht nur
die Gebäude der Brauerei sondern auch die angrenzenden
Wohn und Hintergebäude in Flammen Schritt für Schritt
wich die wackere Feuerwehr vor dem rasenden Elemente zu
rück und es schien fraglich ob es ihr gelingen würde dem
grimmigen Feinde Halt zu gebieten Erst gegen 4 Uhr
Nachmittags war man des Brandes Herr Zehn Wohu
und Hintergebäude lagen in Trümmern Unglücksfälle tra
sen zwei Feuerwehrmänner die von brennenden Balken
herabfallenden Steinen c verletzt wurden Ein Dienst
Mädchen das um seine Habseligkeiten zu retten noch ein
mal nach seiner Bodenkammer eilte konnte nur mit Mühe
dem sicheren Tode entrissen werden Das Militär unter
stützte die Feuerwehr sehr wirksam doch beklagte man daß
die Dampfspritze der noch die Schläuche fehlen noch nicht
in Thätigkeit treten konnte

TodesMe
London 5 Juli Der Herzog von Marlborough ist

gestorben

Universitätsnachrichten
Bonn 4 Juli Bei der Rektoratswahl wurde

Prof I r Langen gewählt Derselbe gehört der katholisch
theologischen Fakultät an und ist Altkatholik

Vermischtes
Berlin Nach einer hiesigen Lokalkorrespondenz ist auf

der Oranienstraße hier ein Tischlergeselle an der Cholera
erkrankt Sollte sich dies bestätigen so würde es sich wohl
nur bei diesem Falle um tüwlsra nostra 8 haudeln

sEin grausiges Dramas hat sich am Mittwoch
früh in Rixdorf zugetragen Die Frau des dortigen Koh
lenhändlers Winzer hat ihren beiden Kindern einem Mäd
chen von 1 und einem 10 jährigen Knaben die Hälse
total durchschnitten und die Wohnung dann mit Petroleum
begossen und in Brand gesteckt sich selbst aber in einem am
Hause befindlichen Schuppen wohin sie sich geflüchtet hatte
die Gurgel durchschnitten und Schnittwunden an beiden Hand
gelenken beigebracht Ob es gelingen dürfte das schwer ver
wundete unnatürliche Weib am Leben zu erhalten muß da
hingestellt bleiben Das Motiv der entsetzlichen That ist
noch nicht festgestellt Als lebendiger Beweis daß von einer
gänzlichen Verarmung oder augenblicklichen Nahrungssorgen
nicht die Rede sein konnte dient das in dem unversehrt ge
bliebenen Hühnerhaus des Grundstücks sich umhertreibende
prächtige Geflügel außerdem auch gewisse Fetzen und Scher

ben von Garderobe und Nippesgegenständen wie sie in den
Wohnungen gänzlich armer Personen sich nicht vorzufinden
pflegen Auch angebrannte Bücher Skripten und Zeitungen

darunter ganze Stöße alter Jahrgänge des Berliner
Sozialdemokrat bedecken die Brandstätte

Neueste Mittheilungen
Berlin 5 Juli

Eine Notabeln Versammlung bestehend aus Ab
geordneten Geistlichen Stadträthen Professoren Stadt
verordneten Gemeinde Kirchen Räthen c fand heute Abend
im Bürgersaale des Rathhauses statt um die Errichtung
eines Luther Denkmals zu berathen Der Vorsitzende der
Berliner Stadtsynode Kammergerichtsrath Schröder der
der Versammlung berufen hatte wies in längerer Rede auf
die Nothwendigkeit hin daß Luther in der ersten Haupt
stadt der evangelischen Christenheit ein Denkmal errichtet
werde Es sei dies erforderlich gegenüber den unaufhör
lichen in sehr provozireuder Weise auftretenden Angriffen
des Romanismus und Angesichts der Thatsache daß alle
großen Städte Deutschlands unbeschadet der gemeinsamen
Feier die von der gesammten evangelischen Christenheit
Deutschlands ins Werk gesetzt werde individuelle Feierlich
keiten veranstalten Wie weit die Anmaßung des Romanis
mns gehe beweise die Thatsache daß an ihn Redner heute
eine Broschüre von der Redaktion der Germania betitelt
Briefe aus Hamburg vom armen Gottlieb gesandt wor

den sei In dieser Broschüre seien die seit langer Zeit
in der Germania enthaltenen Schmähungen gegen Luther
und die evangelische Christenheit die in dieser Beziehung
das Undenkbarste leisten zusammengestellt Die Versamm
lung erklärte sich schließlich mit dem Vorschlage des Kam
mergerichtsraths Schröder vollständig einverstanden ge
nehmigte einen an die evangelische Bürgerschaft Berlins zu
richtenden Aufruf behufs Geldbeiträge für das Denkmal
und schlug für ein aus allen Berufskreisen und allen reli
giösen Parteirichlung bestehendes Comite das die weitere
Angelegenheit in die Hand nehmen solle etwa 50 Herren
vor Unter Anderen wurden vorgeschlagen General Feld
marschall Graf Moltke Polizei Präsident von Madai
Oberhofprediger vr Kögel Geh Oberpostrath Fischer
General von Ollech General Superintendent Dr Brückner
Kammergerichtsrath Schröder die Professoren vvr Gneist
Weber Du Bois Reymond Treitschke Mommsen Rein
hold Begas die Superintendenten der vier Berliner
Diözesen Bürgermeister Duncker den Vorsitzenden des
brandenburgischen Hauptvereins der Gustav Adols Stiftung

Jetzt trat die Mutter ein Frau, redete Wagner sie
an habt Ihr Eure Tochter lieb Und als sie ihn er
staunt anblickte fuhr er fort Wollt Ihr Sie glücklich
sehen Wollt Ihr daß sie Eurer stets in Liebe gedenke
Die Frau erstaunt einen Fremden in ihrer ärmlichen Hütte
zu sehen konnte kaum zu Worte kommen Ihr dürst mir
vertrauen, sagte Wagner glaubt mir ich meine es gut
mit Euch und bin gekommen Eurer Tochter Glück zu fördern
doch zuvor sagt mir warum wollt Ihr sie dem Pietro nicht
zur Frau geben Ist er leichtsinnig trinkt er hat er andere
üble Eigenschaften Er ist gar so arm, sagte die
Frau verlegen Ich weiß er hat die Marietta gern aber
Signor das werden Sie wissen vom Lieben und Singen
kann man nicht leben Das weiß ich, unterbrach lachend
Wagner doch sagt mir wenn er nun seine eingerichtete
Wohnung hätte und 100 Lire für den Anfang würdet Ihr
ihm dann die Marietta geben Mehr hat der Guifeppe
wohl auch nicht, entgegnete die Frau aber woher soll der
arme Teufel 100 Lire nehmen Das laßt meine Sorge
sein, entgegnete der Fremde Marietta wollt Ihr mit nür
nach der Riva dei Schiavoni fahren wendete er sich an
das bestürzt dreinschauende junge Mädchen Marietta fuhr
mit Mutter Annetta von Neugierde getrieben folgte ihnen
in einer Gondel sie wußte daß Pietro s Stand an der Riva
dei Schiavoni war und ahnte den Zusammenhang

Pietro war auf seinem Posten sinnend stand er am
Ufer wer beschreibt seine Freude als er dort in einer Gondel
den Herrn vom Palazzo Vendramin und an seiner Seite
Marietta sah Ihm flimmerte es vor den Augen er wußte
nicht sollte er erst den Unbekannten oder die Geliebte
umarmen

Pietro, rief Wagner jetzt hast Du Dir so viel er
spart um Dir eine Einrichtung zu schaffen Ich habe
eine kranke Mutter und zwei Geschwister zu erhalten, ent
gegnete verlegen der Gondoliere von Ersparnissen kann da
keine Rede sein Herr

Ich weiß ja er ist brav, sprach jetzt die Mutter die
mit ihrer Gondel herangefahren war er sorgt für die Sei
nigen und er wird auch für Marietta sorgen aber

Aber fragte Wagner Aber einen Nothgroschen
müssen die Leute doch haben sonst Schaut Frau
seid Ihr mit diesem Nothgroschen zufrieden unterbrach
Wagner ihr eine 100 Franks Note hinreichend Das zahle
ich dem Pietro voraus für alle Dienste die er mir während
meines Aufenthaltes in Venedig zu leisten hat

Pietro und Marietta sanken einander in die Arme sie
glaubten die glücklichsten Menschen auf Gottes Erdenrund zu
sein Unbeachtet von ihnen war Wagner an s Ufer getreten
und als sie sich nach ihm umschauten um ihin zu danken
war er ihren Blicken entschwunden Allabendlich hielt Pietro s
Gondel vor dem Palazzo Vendramin so selten der Maestro
sie benutzte Pietro war pünktlich bei der Hand So oft
Wagner ihn sah erhellten sich seine Züge So viele Feinde
ich auf dieser Welt habe, sagte er mir einst ich bin sicher
Pietro würde es mit allen aufnehmen

Und als aus dem Palazzo Vendramin die Trauerkunde
erscholl daß Richard Wagner verschieden da fand man an
den steinernen Stufen einen Mann verzweifelt sitzen fast wie
vom Schlage gerührt Es währte geraume Zeit bis er zu
sich kam und als er die Augen aufschlug war sein erstes
Wort das er fragend stammelte Todt Da man bejahte
bestieg er lautlos seine Gondel und weinte wie ein Kind
Er hatte keine Ahnung daß die Welt einen ihrer bedeutendsten
Künstler verloren aber er wußte daß ein edler hochherziger
Mensch der ihm dem simplen Gondoliere Freund gewesen
dahingegangen

Frau Marietta trug Tags darauf einen Kranz nach dem
Palazzo es war vielleicht einer der unscheinbarsten sicher aber

haben wenige der nach Hunderten zählenden Spender des
Meisters Hinscheiden aufrichtiger bedauert als Pietro und
Marietta

Geh Ober Regierungsrath Dr Meyer Reichsbank Präsident
von Dechend Geh Regierungsrath Dr Bonitz Ehrenbürger
Kochhann Stadträthe Zelle vr Bertram Sarre Gilow
Herausgeber der National Zeitung Dr Ferd Salo
mou Landgerichtsrath Lessing und die Chefredakteure vvr
Dernburg Stephany Kayßler und Heffter In den engeren
Ausschuß wurden gewählt Kammergerichtsrath Schröder
Prediger Vorberg Prediger vr Lisco Geh Regierungs
rath Dr Spinola und Stadtverordneter Namslau und
als Schatzmeister Kaufmann Albert Kochhann Der Vor
sitzende Kammergerichtsrath Schröder theilte noch mit daß
in Folge der Einladung zu dieser Versammlung ihm von
einer Seite bereits 150 für das Denkmal übersandt
worden seien

Der Ausschuß der Hygieine Ausstellung war heute
Nachmittag 2 Uhr in das Neue Palais geladen

Der Präsident des Reichsbankdirektoriums v De
chend hat sich nach der Schweiz begeben

Gestern Abend ist der Ober Hofprediger v Kögel
zur Uebernahme des Gottesdienstes nach Gastein abgereist

Das Gerücht man beschäftige sich im Kultus
ministerium mit der Ausarbeitung eines allgemeinen Unter
richtsgesetzes muß als unbegründet bezeichnet werden

Telegraphische Rachrichten

Plauen im Voigtlande 5 Juli Ueber die
Veranlassung des Unglücks in der Wollkämmerei von Ge
orgi u Co in Mylau bei dem König Albert von Sachsen
durch eine wunderbare Fügung dem Tode entging wird
Folgendes bekannt Ein jedenfalls neuer und deshalb dehn
barer Transmissionsriemen versagte wahrscheinlich theilweise

den Dienst daher der Fahrstuhl schnell niederging In
Folge des Ruckes beim Aufstoßen löste sich nun das Gegen
gewicht welches herabfiel und die Katastrophe herbeiführte

Hamburg 5 Juli Die Jury der landwirtschaft
lic hen Ausstellung vertheilte heute die Preise für Pferde
Den Ehrenpreis des Kaisers erhielt für Gefammt Zucht
leistung das Königliche Hauptgestüt Bederbeck in Hessen
Der höchste Geldpreis von 2000 fiel auf Freiherrn
Appen Schildens neunjährigen englischen Voblut Hengst

Monksbood
Wien 5 Juli Abends Die Polit Korresp

schreibt Obschon eine imminente Gefahr für die Ver
schleppung der Cholera nach den Gegenden Oesterreichs
vorerst nicht vorhanden ist so hat die Regierung dennoch
eine Reihe von Vorsichtsmaßregeln angeordnet und den
Behörden sowie der Bevölkerung zur strengen Nachachtung
empfohlen Die egyptifchen Provenienzen sowie die Reisen
den werden in den österreichisch ungarischen Hafenorten
einem in den Sanitätsreglements vorgezeichneten kontumaz
ärztlichen Verfahren unterzogen und die choleraverdächtigen
Effekten gereinigt und desinfizirt Die Eisenbahnverwaltungen
sind verpflichtet auf die sorgfältige Reinhaltung der Warte
säle Restaurationen Aborte u s w zu achten Ein Zirkular
erlaß an die einzelnen Landesbehörden ordnet die sofortige
telegraphische Anzeige der etwaigen bedenklichen Erkrankungs
fälle an die größeren Ortsgemeinden sind angehalten für
die rechtzeitige Beschaffung von Unterkunftsräumen die
Reinigung und Entfernung der Fäulnißherde die sanitäre
Überwachung der Gasthöfe Herbergen und Massenquartiere
durch einzusetzende Sanitätskommissionen Vorsorge zu treffen
Mit der ungarischen und der Landesregierung von Serajewo
wird über die in Ausführung begriffenen oder noch nöthigen
Vorkehrungen eine gegenseitige Verständigung hergestellt
wie auch dafür gesorgt ist daß die Maßnahmen anderer
Staaten gegen die Cholera sofort bekannt gegeben werden

London 5 Juli Abends Oberst Elarke in Alexan
drien welchem der Sanitätskordon unterstellt ist telegra
phirte hierher daß unter den Truppen die den Kordon bil
den zwei Todesfälle in Folge Cholera vorgekommen sind

London 5 Juli Abends Im Unterhause theilte
der Unlerstaatssekretär Lord Fitzmaurice mit daß bei dem
Bombardement von Tamatave und Najunka englische Unter
thanen nicht ums Leben gekommen wären wohl aber Eigen
thum eingebüßt hätten Für den Fall daß es nöthig
werden sollte würde das Schiff Briton von Zanzibar
nach Madagaskar beordert werden Bezüglich der zwischen
Frankreich und China bestehenden Differenzen erklärte Loro
Fitzmaurice daß die englische Regierung den beiden Staaten
ihre Vermittelung bisher nicht angeboten habe Lord Glad
stone zeigte an Colvin werde Baring in Indien ersetzen
der Letztere übernehme indeß nicht die Funktionen eines
finanziellen Beiraths des Khedive Unterstaatssekretär Croß
bestätigt daß bis zum 23 Mai kein Cholerafall zu Salem
in Ostindien vorgekommen wäre

Alexandria 5 Juli Telegramm des Reuter
schen Büreaus Hier ist der zweite Cholerafall aufge
treten In Samanud waren bis gestern Abend 9 Uhr
16 Personen an der Cholera gestorben

Eingesandt
sUngehörigkeiten auf dem Wege an der

Felsenburg f Langsam schlendern Erfrischung suchend
schlaffe Spaziergänger an dem Ufer der Saale frohlockend
wenn ein kühles Lüftchen vom Wasser herüberweht Horch
Da kommt ein Gefährt angesaust nicht etwa kranke In
sassen nein ein lustig Völkchen beherbergend das sich um
die Fußgänger wenig kümmert Das beweisen die Staub
wolken welche von Rabe s Fabrik bis zur Wiesenbrücke
emporgewirbelt werden und die Luft vergiften Ein bald
darauf im Trabe folgender Reiterklub treibt von Neuem
mit dem aufwirbelnden Staube sein Spiel

Unseres Wissens ist diese Straße ein Privatweg und
genügte vielleicht von betreffender Stelle die Anweisung

Schritt gefahren und geritten
Wir bitten die betreffenden Herren um eine derartige

Verordnung Einige Besucher der Felsenburg

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle



illiffste Bezugsquelle aller Art selbstgefertigter Möbel Uvi srlLt
Bekanntmachung

In Gemäßheit des Z 19 des unterm 2 April 1878 vom Ministerium des Innern
erlassenen Regulativs für die Kreis beziehentlich Stadt Ausschüsse bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß daß bei dem unterzeichneten Stadt Ausschusse in der Zeit vom 21 Juli

bis 1 September er Ferien stattfinden
Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur schleunige Sachen zur Verhand

lung kommen Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß
Halle a/S den 18 Juni 1883 Der Stadt Ausschuß für Halle a/S

Schnei der

NekMMlNMchMg
Mit Rücksicht auf die in Kürze zur Ausführung gelangende Erbauung eines öffent

lichen Kanals in der kleinen Märkerstraße und zwar auf der Strecke von Nr 7 bis zur
kl Brauhansgasse und bis zur großen Märkerstraß werden hiermit auf Grund
des Z 1 sud II der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 und im Einverständnisse
mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßenstrecke belegenen be
bauten Grundstücke aufgefordert binnen einer Frist von 4 Wochen den Antrag auf
Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur Entwäfferung ihrer Grundstücke
erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den M 2 u 6 der gedachten Verordnung
der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den erfor
derlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem Magi
strat wegen der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der vorstehend
oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grundstücks
besitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vorgegangen
werden muß

Halle a/S den 5 Juli 1883 Die Polizei Verwaltung

Eine große Etage
7 Stuben nebst Zubehör sehr bequem einge
richtet ist zum 1 Oktober oder später zu ver
miethen Besichtigung 2 4 Uhr

Bahnhofstraße 11

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die in Kürze zur Ausführung gelaugende Erbauung eines öffent

lichen Kanals in der alten Promenade und zwar auf der Strecke von Nr 9 bis zum
Weidenplan werden hiermit auf Grund des tz 1 sud II der Polizei Verordnung vom
14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen
an dieser Straßenstrecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert binnen einer Frist

Von 4 Wochen dcn Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur
Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei
Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den KZ 2 u 6 der gedachten Verord
nnng der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat wegen der Auschlußgebühreu geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund
stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vor
gegangen werden muß

Halle a/S den 5 Juli 1883 Die Polizei Verwaltung
Feinste Thüring Tafelbutter wöchent

lich zweimal frische Sendung a A 1
in Fäßchen von 25 A Inhalt billiger
empfiehlt Aug Apelt

Feinste frische

Zeverl Tafelbutter
versendet in PoWsten von S A Inhalt zu

10,50 per Nachnahme franko durch ganz
Deutschland

Jever in Oldenburg
Wilh Gerdes

Butterversandt Geschäf t

Ich habe diese Woche unübertrefflich
feine Waare

MeWratze 9

ab Eiskeller a 5 0,50
Weingärten 23

Wichtig für MimM
Beim Abbruch Spiegclgasse 4 ist guter

Dünger unentgeltlich abzufahren

Dünger wird verkaust
gold Schiffchen gr Ulrichstr

Haudrollwageu verk Lindenstraße 24
Gartenbank ve rkauf t
Kaninchen verkauft

Wuch ererstr 5
Graseweg 8

Gr Zughund und ein Wagen zu verk
Bernburgerstraße 15

Lehrer Gesuch
Zur Nachhilfe bei den Schularbeiten für

3 Kinder wird ein Lehrer gesucht Näheres
gr Steinstraße 63

Zur Hülfe im Kindergarten wird gegen
unentgeltliche Erlernung der Praxis dessel
ben ein gebildetes junges Mädchen gewünscht
Schristl Meldung unter S Z 6318 an
die Expedition d Bl

GW Arbeiter
mit guten Zeugnissen findet Arbnt

Taubengasse 13
Große Ulrichstraße 46 wird sofort ein ver

heirathe ter Hausknecht gesucht

Arbeiter die schon im Flaschenbier Ge
schäst gearbeitet haben können sich melden

Merseburgerstraße 41

Ein Kellnerbursche
findet sofort Stellung in

Thieme s Garten Augustastraße 2

Tüchtige

Nm r Gesellen
stellen ein SHgtz H Nordmann

MedrilhsMtz
herrschaftliche Wohnung 2te Etage 1 Okto
ber beziehbar zu vermischen Näheres beim
Hausmann daselbst und

Magdeburgers 46 im Holzgeschäft

Zu vermiethen
Erdgeschoß und 3 Etage

Augustastraße 6d Näheres 1 Treppe hoch

Herrschaftliche Wohnung
1 Etage mit Garten im Hause des Herrn

Prof Dr Fritsch Margarethenstr Ecke per
1 Oktober zu vermiethen Näheres durch

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Wohuuugs Gesuch
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben

2 Kammern Küche und Zubehör wird von
einer einzelnen Dame z 1 Oktober zu mie
then gesucht

Gefl Offerten mit Preisangabe erbeten
Harz 48 im Comptoir

Eine anst Dame sucht 1 Oktober 2 ges
heizb unmöbl Zimmer w mögl mit Pens
Off unter E 1 2332V befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße S
Ördentl Leute suchen Wohnung 1 Stube

2 K K u Zub Marktviertel
Offerten unter M H 10 Exped d Bl
Eine große gut erhaltene verschließbare

Bettkiste wird zu kaufen gesucht
Wilhelmstraße 5 I

Herrschaftliche Wohnungen von 750
bis 900 mit Garten ev auch Pferdestall
in der Albrechtstraße nächst der Bernburger
straße zu vermiethen Näheres

Jägerplatz 3 p

Zu vermiethe
zwei herrschaftliche Etagen Müylweg 24

P Lochuer
Die 2te Etage große Steinstraß 69 ist

sofort oder später zu vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
benutznng 550 zu vermiethen für ru
hige Leute Bernbnrgerstraße 15
Herrschaft Wohnungen

sind zum 1 Oktober zu beziehen im Preise
von 190 210 und sofort zu vermiethen

Friedrichstraße 37 am Friedrichsplatze
3 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör z

1 Oktober zu vermiethen gr Ulrichstr 18

Klausthorvorstadt 14

Tifchlngefelle gesucht
Chr Schmidt Möbelfabrik

Ein tüchtiger

sSMürsdsr
findet dauernde Beschäftigung bei

Joh Ballhanse Metallgießerei
Reilstraße 4

Für unser Colonialwaaren Engros Geschäst
suchen zu Michaelis einen Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntnissen

Halle im Juni 1883
G Hintze K Aincke

Ein tüchtiger Hausknecht wird i August
gesucht Königstraße 17

Ein kräftiger Arbeiter des Fah
rens als Kutscher kundig gesucht

Klausthorstraße 15
2 Droschkenkutscher werden sofort gesucht

Langegasse 9

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
Steinweg 4 H II

1 Wohnung von 2 Stuben 2 Kammer
Entrse und Zubehör 1 Oktober an ruh Fa
milie zu vermiet hen Niemeherstraße 10 p

Bernburgerstraße 8 ist die Mansard Woh
nung von 2 Stuben 2 Kammern Küche e
an eine ruhige womöglich kinderlose Familie
1 Oktober zu vermiethen Pr 200

Alte Siederohre 40 bis 50 mm stark
2,25 m lang werden zu kaufen gesucht

Offerten erbittet
C H Heiland Magdeburgers 47

Mark 6000 per sofort zur 1 Hypo
thek auf ei auswärtiges Grundstück
gesucht Offerten unter 11 in der
Ex ped d Bl

U kii ivi12 iHtli r 1t it ittt liitiverreist
FDt ZRense

Ilitlil
Mss Ich wohne gr Steinstraße 73

im Hofe
Mein ältester Sohn Felix Hagedorn ist

heute aus meinem Geschäft ausgeschieden und
ist derselbe in keiner Weise mehr besugt
Forderungen auf meinen Namen einzuziehen

Halle a/S den 4 Juli 1883

I Optikergr Ulrichstraße 61
Central Krankeu u Sterbekasse
der Tischler u Bernfsgenossen

Sonntag den 8 Juli Nachmittags 6 Uhr
in Stadt Leipzig

Sonntag den 8 Juli er

Karlstraße 32
Herrschaft Wohnung 180 A zu verm

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
und Zubehör 3 Treppen 1 Oktober zu be

ziehen Königstraße 17
Frdl Hof Wohnung 2 st K K c an

ruh Leute zu vermiethen Henriettenstraße 9

Eine Hof Wohnung
2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör an
ruhige Leute 1 Oktober zu vermiethen

Landwehrstraße 8/9

Eine freundliche Wohnung Stube Kam
mer Küche Bodenkammer und Keller ist an
ruhige Miether 1 Oktober zu vermiethen

Dachritzgasse 3

St u K für kmderl Leute 1 Oktober u
1 Werkstatt auch als Nieder passend sofort
zu vermiethen kl Märkerstraße 2

St K K 1 Okt kl Wallstraße 6 I
1 fleißiges ord Mädchen für Hausarbeit

sofort gesucht Barfüßerstraße 15 part
Ein junges anst Mädchen von anßerh zu

leichtem Dienst sofort gesucht
Moritzkirche 5 im Laden

1 Mädchen mit guten Attesten von ausw
für Hausarbeit und Wäsche wird gesucht

König straße 27/28 I
Tücht Köchin w auch Hausarb mit übern

mit g Zeugn such sos Stelle mehr Stu
ben u Hausmädchen suchen Stellen durch

Frau Scholle Leipzigers 11
2 reinl gewandte Dienstmäd

chen mit 4 und 7jährigen Attesten su
chen Stellen durch

Frau Biuneweitz gr Märkerstraße 18
2 Mädchen im Kochen erfahren mit 4jähr

Z suchen sofort u 1 August Stellen durch
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Ein anst Mädchen vom Lande Anfang 20
in allen häusl Arb tüchtig sucht 15 Juli o
1 August Stelle Mittelwache 2 II

Ein junges anst arbeits Mädchen welches
schon gedient hat sucht b St Herrenstr 20

Gr Steinstr 10 kl Laden 1 Okt zu v
1 Laden nebst Wohnung 1 Okt zu bezie

hen Zu erfragen Geiststraße 28 I

Wohnungen zu vermiethen Spitze 33
Frdl möbl Zimmer nebst Kabinet auf W

mit Pension Näh Blücherstraße 2 II
Möbl Wohnung Brminenplatz 4 II

F möbl Zimmer m K Anhalterstr 12 p

Anst Logis m K Harz 26
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 6

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H II

5 Ts,rck L Lo
s Hiriokstr 49 xsmiköÜöii Zielr LssorZuuZ von

S Q äg 8

alls 8cliv lagsblatt
tür irll andern AvitanMn

lb8 In UNÜ
LsäisimvA prompt rssll uiicl

jeder Art befördert
Porto und fpefen

frei an das

Halle fche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die

Annoncen Expedition von llA 8 is8t M K
Halle Leipzigerstraße 2

Montag Ab 8 Uhr Wille kl Klausstr 8

Mscher um herein

Montags und Donnerstags Uebung

Sonntag den 8 Juli Nachmittag 4 Uhr

ZM in AI, s Itvtlv vu MM
Abends

Pretzler s Berg
Sonnabend i

Sonnabend den 7 Juli v Abends 8 Uhr an
Hähneauskegeln

in s RestaurantBerggasse 3
und lade deshalb Kegelliebhaber frenndl ein

Müaodellsr üellsr
Heute Sonnabend Abend

ohne Entr6e
Bengalische Beleuchtung

Herrn Rest Schlegel zum 6 Juli ein
donnerndes Hoch daß der kühle Morgen
mit den neuen Katerseideln tanzt

Heinrich Allens us n Schwarzen seine
Rechnung

Eine kleine Katze entlaufen Abzugeben
Barfüßerstraße 17

Seidener Sonnenschirm Donnerstag früh
kl Berlin verloren Gegen Belohnung abzu

geben Rannischestraße 3 I

Gestern Abend 11 Uhr starb plötzlich und
unerwartet mein innigstgeliebter Mann und
Bater der Tischlermeister

Um stille Theilnahme bitten
die trauernde Wittwe Henriette Rösche

geb Taatz nebst Kindern
Halle den 6 Juli 1883

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause BuchdnMrei des Waisenhauses in Halle a d S
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